
Pascha, Kompendium des Haeıls

Oda agemeyer OSB

)as Paschamysterium umta{ßt das Werk unserer Erlösung; das
Leiden und terben Jesu Chaust:: se1ne Auferstehung VO  — den TIoten un seine
Himmeltahrt. „ In diıesem Mysteriıum hat durch se1ın Sterben LIRSCTGHN Tod
vernichtet un durch se1ın Auferstehen das Leben LICU veschaffen‘ Er hat
UNsSeEIC Sündhaftıigkeıit un die Folgen der Sünde überwunden und wurde
uUuNsereInNn Erlöser. Was das bedeutet, können WIr Aaus einer Gegenüberstellung
des neutestamentlichen Pascha mıt dem alttestamentlichen Pessach ent-

nehmen, dem „ Vorspiel“ der Machterweise (sottes be1 der Stiftung des Neuen
Bundes.?

Das ewLge Heute

„Haec SUNT testa paschalıa, heute ist das Paschaftest, dem jenes echte
amm getotet wiırd, mıt dessen Blut die Türpfosten der Glaubenden geheilıgt
werden.
Haec 110  b eST, dies 1st die Nacht, da Du 1m Anbeginn uUNsSsSeTE Vaäter, dıe Söhne
Israels, A4AausS Agypten herausgeführt und trockenen Fu{fßes das Schiltmeer durch-
schreıiten 1eßest.“

Dıiıese Verse des Exsultet, des all,ährlichen testlichen Aufttakts ZUT Pascha-
feier, entsprechen jener göttlichen Heılszusage 1mM Rıtus der altbundlichen
Pessachtfeier, durch dıe den Feiernden jedweder Generatıon > als waren s1e die
AaUuUSs AÄgypten ausziehenden Israelıten, zugerufen wırd „HMeuttags $tahrt ıhr AaUuUs,
ım Monat bıb zıeht ihr AUS (aus der Knechtschaft) (Ex E Vgl Dt Z D
9 9—14); enn „eıine Nacht des Wachens ist das für Jahwe, S1e AUS$S dem
Agypterland führen. Diese Nacht 1st für Jahwe da als Wache für alle
Israeliten durch ihre Geschlechterreihen hındurch“ (Ex Z 42) Im alttesta-
mentlichen Pessach haben WI1r die Wurzel Zzu neutestamentlichen Pascha;
hıer der Wurzel tinden WIr auch die Elemente UT theologischen Deutung
des christlichen Pascha.

Da 1st erster Stelle die Charakterisierung des Pessachtestes als „Gedächt-
Nnıs  « (hebräisch: zıkkarön). „Dıieser Tag soll für euch 7 ADE Gedächtnis sein ,
heißt Fn Kx E 14; „ıhr sollt ihn als est tfür Jahwe feıern; ıhr sollt ıhn als für
immer eingesetzt feiern VO Geschlecht Geschlecht.“ Und „Gedenkt dieses
Tages, dem ıhr Aaus Agypten, Aaus dem Hause der Knechtschaft, AUSSCZOSCH
se1d!“ (Ex 5 (3Anz entsprechend Sagl Jesus bel der Eınsetzung des
Abendmahls seınen Jüngern: AT 1es meınem Gedächtnis!“ Kor IE;
D f Z 19) Eın „Gedächtnis“ begehen heifst 1n der Sprache der Bibel
die Sache, deren INa  3 gedenkt, real vergegenwärtigen, S1€e aktualisıeren.
„Gottes Gedenken 1sSt wırksames un schaffendes Ere1Snıs kommt
„gewıssermaißen eıiner vergegenwärtigenden Aktualısıerung der veErganSsSCHhCN
Pascha-Exodus-Geschehnisse un des VO iıhnen herbeigeführten Heıils-
zustandes gleich Durch diese kultische Kommemoratıon wiırd das Heıl der

Liturgiekonstitution des EF Vatıcanum, Nr
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VELrSANSCHCHN Zeıiten VOINN 1ne aktuelle, gegenwärtıge Realıtät“.3
Deshalbh 1st 1n der Mischna ausdrücklich angeordnet: bal jedem Zeitalter ıst
der Mensch verpflichtet, siıch betrachten, als Se1 cselbst A4aUS$ Ägypten
AUSgSCZORCNH. So heißt 65 (Ex 13 8) Du sollst deinem Sohn jenem Tag tol-
gendes kundtun: Dies dieser Passahrıtus) geschieht dessentwillen, W as
der Ewıge be]l meınem Auszug AaUS AÄgypten für mich 24 hat.“4

Diese Anordnung wırd bıs heute 1n jeder Passah-Haggada erneut K SA
sprochen VO Famılıenvater als dem Leıiter der Festgemeinschaft; un annn
fügt erläuternd hınzu: -Nicht 11SCTITEC Väter alleın hat der Heılıge, gelobt
se1 Er.; erlöst, sondern auch AUNYLS hat Er mMıt ıhnen erlöst, W1€ dıe Schriftt Sagt
(Dt 6, 23) Und AUNL hat Er VO Ört herausgeführt, u1ls herzubringen un
uns das Land geben, das Er uNnseren Vätern zugeschworen hat Darum sSiınd
WIr verpflichtet, danken, preısen, loben, verherrlichen, erheben,

rühmen, SCONCH, huldigen und lobsingen Ihm, der für VEENGM > Väter
und für UL alle diese Wunder hat Er hat UN. AUS Knechtschaft ZALT

Freiheit, Aaus Kummer HAL Freude, AUS Irauer ZzUu Festtag, AUS Fiınsternis
hellem Licht un AaUS Sklavereı ZUrTFr Erlösung geführt.“ In Wort und Rıtus wırd
1n jeder Passahteier das grundlegende Heılsereignis, die Rettung Aaus Bedrängnis
un: Not, darstellend vergegenwärtigt un nachvollziehend C erlebt. „Man
annn Sapch, da{fß 1n der jJüdıschen Tradıtion der Exodus immer unter uns

geschieht“, erklärte der Londoner Rabbiner Jonathan Magonet 1ın einer Bıbel-
woche des VErgaNgENCN Jahres; » WI1r mussen uns ständig iıh eriınnern. Jeder
Jude mu{ß siıch betrachten, als ob selber Aaus Ägypten AUSSCZORCNH SE Ja
da{fß CT selber AaUuUSs AÄgypten AUSZOß. ber INa  D annn auch SagcNh, da{fß dieses
Model|l jJüdıschen Seins 1n der Geschichte der Juden erkennbar ISE: Wır sehen
un: erfahren, da{ß P 1n der Geschichte 1n jeder Generatıon eınen Pharao o1bt,
der Joseph nıcht kannte, der AaUS den Juden Sklaven macht, da{fß S1Ee ihre
Freiheit kämpfen mussen“ ; diese „Freıiheıt, VO der 1m Exodus gesprochen
wırd, ist Modell für dıie Zukunft der ZanzZen Menschheit die Freiheıt, die
tür die Welt erhofft wırd, und War 1n den messianıschen Zeıten“.5

Dıiese mess1ianıschen Zeıten sınd ach UIsSCTeETr Glaubensüberzeugung ANSE-brochen 1ın der Person un 1m Werk des Menschensohnes Jesus Christus.
In Jesus Christus erhielt die Folge der fortgesetzt erlebten Pascha-Heils-
ere1gn1sse des Alten Bundes ıhre Vollendung, ann 1ın der Feıier des Christus-
gedächtnisses LICU und gegenwärtig allen Menschen das Heıl VCI -
mıtteln.

Vgl hierzu und ZU Thema Notker Füglıster, Die Heilsbedeutung des Pascha 1963).
Zıtat DA Berufung aut Michel 1ın E 678 Vgl ZU Thema uch
Odo Casel, Art un 1nnn der altesten christlichen Osterfteıer, 11 JLw 1—/78;
Johannes Schildenberger, Der Gedächtnischarakter des alt- un: neutestamentliıchen Pascha,
1n ! Neunheuser (Hg%; Opfer Christi und Opfer der Kırche 75—97, zahlreiche
andere‘

Pesachim 1 Dıie Textausgaben der Ziıtate Aaus Miıschna, Talmud, Targumım und
Mıdraschım bei Strack-Billerbeck, Kommentar F Neuen Testament Aaus Talmud und
Miıdrasch, (Neudruck Registerband Füglıster, (3 Regıister.

Vortrag 1ın eıner jüdısch-christlichen Bıbelwoche 1im Hedwig-Dransfeld-Haus, Bendortf/
Rheın, 19/3



So ist nıcht verwunderlıch, da{fß das; W as sıch 1m christlichen Pascha-
mysterıum ereignet, schon keimhaft 1m alttestamentlichen Pessach erkennbar
ist Wır können diese Zusammenhänge hıer 11Ur ÜEZ andeuten.

Neuschöpfung, Isaakopfer, Auszug UN Eschaton
Pessach Wr un iıst für die Juden die Rekapıtulation des göttlichen

Schöpfungswerkes, 1ıst Neuschöpfung. Pessach ist darum der alte Neyu-
jahrstermin, dem Ciott alles wieder NECU werden 1äfßt.® Pessach 1st terner
nıcht 8888  — das Gedächtnis des Auszugs AaUS Ägypten, ıst auch das (32»
dächtnıis des Obpfers Isaaks, in dessen Segenskraft nach alter rabbinıscher Lehre
der Auszug Aaus AÄgypten sıch vollzog; und ıst die Vorwegnahme der end-
zeıtliıchen Erlösung, der messianıschen Heıilsereignisse. In den vorchristliıchen
palästinensischen Targumım 7AGE  — Schilderung der agyptischen Passahnacht in
Ex z 472 werden demgemäfß als grundlegende Passah-Ereignisse aufgezählt:
die Nacht, 1n der Jahwe die Welt erschuf; die (in e1ns gesehene) Nacht des
Abrahambundes und des Isaakopfers; die Nacht des Auszugs AaUuUS AÄgypten
und dıe Nacht der endzeırtlichen Erlösung.

„ Vıer Niächte sınd aufgezeichnet 1mM Buch der Gedächtnisse, das VOTL dem
Herrn der Welt legt: In der ersien Nacht offenbarte siıch das Wort Jahwes ber
der Welt, S1€e erschaften, als die Welt leer un: öde W ar un Finsternis
ausgebreıtet Jag über dem Urmeer un das Wort Jahwes leuchtete un! strahlte.
Diese nannte Er die Nacht In der zweıten Nacht otfenbarte sıch das
Wort Jahwes über Abraham zwıschen den tücken (Gen 3, L7 Und War
nıcht Vater Isaak Jahre alt, als C aut dem Altar geopfert wurde?
Die Hımmel wurden (damals) heruntergelassen un S1Ee stiegen herab, un!:
Isaak SA iıhre Vollkommenheıt, und se1ine Augen wurden geschwächt ob der
Erhabenheit (vgl Gen Z 1—14) Dıiıese nannte Er die zayeıte Nacht In der
drıtten Nacht otfenbarte sıch das Wort Jahwes über den AÄgyptern Mıtter-
nacht. Seine Rechte erschlug den Erstgeborenen der Ägypter, Seine Rechte VeCTI-
schonte den Erstgeborenen der Israelıten, das Schrittwort ertüllen:
Israel ıst meın erstgeborener Sohn (Ex 4, 22) Dıiese nannte Er die dritte Nacht
In der uLETLEN Nacht wırd die Welt iıhr Ende gelangen: Die Bande der COft=
losıgkeit werden zerstort werden und der Messiaskönig wırd kommen
Das ist die VOT Jahwe beobachtende und VO allen Israeliten durch al ihre
Generationen hıiındurch teiernde Passahnacht.“7

Damıt tinden WIr jer Wesenszüge auch des christlichen Pascha gC-
zeichnet un grundgelegt.

Neuschöpfung
Wenn WIr als Lesung 1n der Osternacht den biblischen Schöpfungs-ericht vortragen, 4Nn klingt da dıe altüberlieterte Vorstellung VO eıner

Vgl Ex 1 „Dieser Monat soll euch der Anfangsmonat se1IN; se1l euch der
Monat des Jahres.“ Ferner Kz 45, 18 „Im ersten Monat Ersten des Monats
E7z 4 9 Z Jubiläenbuch; Phıilo, uaest. 1n Fx I‚ (19) Josephus, Ant 3! 1 Das
Passah wırd „ZUu Begınn uUuNsSsSeres Jahres geschlachtet.“

Targum jer 11 Ex 1 Ahnlich Targum Jer und Targum Neaotıtı.



Entsprechung zwıschen Erschaffung und Erlösung auf, zwıischen Geburt der
Welt und Geburt des Gottesvolkes, zwıschen der alten und Schöpfung.
„Zwischen der altmythologisches Vorstellungs- un Ausdrucksmaterial be-
nutzenden Beschreibung der Weltschöpfungstat einerseılts und der das Pascha-
geschehen krönenden Schiltmeertat andererseıts esteht eiıne offensichtlich Dr
wollte Analogıe: Beide Male handelt 0S sıch den 1im Vernichtungssieg
gipfelnden Kampf Jahwes mıiıt dem „‚Brachep. der das eiınemal das dem
Kosmos voraufgehende Urmeerchaos (Ps 89, 1053 2; Job 26 E SE das andere-
mal AÄgypten als Israels Erbteind versinnbildet (vgl. Is 5 VE SE 2—11;
s /4, 12—19; S7, ‚Wıe die Welt A4US$S dem Wasser heraus geschaffen wurde,

ıst Israel als geschichtliches Volks gleichsam Aaus eıner großen W asser-
katastrophe herausgerettet un als olk geworden.‘ Eın äÜhnlicher (Gottes-
kampf mıt dem Urdrachen wırd dessen endgültige Überwindung und damıt
die eschatologische Heilszeit heraufführen Derselbe Jahwe 1st Ja zugleich
Schöpfer der Welt ‚Schöpfer Israels‘ un Schöpfer der ‚NCUCH Erde und des

Hımmels:“.9
So WI1e Jahwe hiermıit als Su1eger über das Chaos die Königsherrschaft über

die Welt antrat, wurde Jesus 1n seiner österlichen Auferstehung VO den
Toten Zum Kyrı10s un:! Christus“ der VO ıhm erlösten Menschheit (vgl.
Apg 2; 32—36; E: 33 INnm miıt DPs und HO Er sıegte nıcht LLUTr
über iuflßere widergöttliıche Mächte, überwand das OSE überhaupt un
schaffte es A4adus dem Wege für alle, die sich ıhm anschliefßen. uch diese Idee
VO der Vernichtung des Bösen 1st 1m alttestamentlichen Pessach-Ereignis m1t-
enthalten. Die überwundenen Ägypter mıtsamt den VO ihnen verehrten
(sOttern verkörperten ogleichsam das Ose schlechthıin.1°9

Schließlich enthält Pessach als alte termıngemäfßse Neujahrsteier das weıtere
Charakteristikum der semıiıtischen Neujahrsthematik, die Sühnebedeutung.
Der Blutstreichritus bewiırkt als Sühneritus die Entsündigung un Reinigung1es spatestens 1mM Pessach-Blut-Ritus der Exıilszeit (vgl E7z 45, 18 f)11
uch den beiım Pessach-Mahl SCNOSSCNCH Mazzen kommt (neben den Bıtter-
kräutern) Sühnebedeutung ZU; als ungesauertes un deshalb reines, VOL jeder
Korruption bewahrtes rot sınd S1Ee Symbol der Reinheıt, die S1Ee dement-
sprechend bewirken. ‚Sühne“ bedeutet zugleich Lebenserhaltung, Lebens-
steigerung un: Lebenserneuerung SOW1e Heiligung un: Weihung. Al diese
Omente leuchten 1m Pascha des Neuen Bundes autf un tinden ort ıhre
letzte Erfüllung. Jesus selbst Sagt bei der Einsetzung des eucharistischen
Kelches, daß dieses seın Blut „IUr vıele VErgOSSCH wırd ZUE Vergebung der
Sünden“ (Mt Z6; 28) Und Paulus Nnenn: Jesus das ühnmal (hılasteerion)
‚1n seinem eigenen Blut“ Röm S 255 durch dieses Blut sınd WIr gerechtfertigt
(Röm S 9), haben WIr Nachla{fß unserer Sünden erlangt (Eph 1, S sind
(5ött nahegekommen (Eph Z 133 un haben Frieden mıt ıhm (Kol } 20)
uch ach dem Hebräerbrieft reinıgt das Blut Jesu „ UunsScCI (jewı1ssen VO

50 Targum 8)
Vgl Is 43, ED Jer SE
Vgl hierzu Füglıster, ( 153 258 ff

11 Näheres ebda 256 ff. 78 ttFl 104



Werken“ (9; 14) un heiligt uns Wıe Versöhnungstag, Jom Kıppur,
der Hohepriester durch den Blutritus Zautritt Zu Allerheilıgsten erlangte,
auch Jesus mıt seinem für uns V  Cn Blut (Hebr R 12—14; 19 Und
der Petrusbriet spricht VO der „Besprengung mıt dem Blut Jesu Christı“
( 2 dem kostbaren Blut des Lammes ohne Fehl un!: Makel; mıiıt dem WIr
losgekauft sind VO  $ unserem verkehrten Wandel C 18 f un: (sottes „heilıger
Stamm“, seıin BA eigen erworbenes Volk“ wurden (2 Schliefßlich reden
auch dıe johanneischen Schriften die gleiche Sprache: Jo 1 33 un:! Ver-

steht das Blut des Gekreuzigten als das Blut des Passah-Lammes. In Jo I
wırd versichert, dafß dieses Blut „UunNns VO aller Sünde reimiet ; Jesus Christus
hat uns, ekennt auch der Apokalyptiker, „1N seınem Blut gewaschen VO  3

unseren Sunden“ (Apk i Vgl f 14), hat uns mıt seınem Blut „erkauft
Aaus jedem Stamm und jeder Sprache, AUuUS jedem olk un jeder Natıon“ und
hat uns ür UNseTECINN Gott eınem Königreich un Priestern gemacht“
(Apk 5 und Siegern über unseren ; Ankläger: (Apk Z 11 Jesus selbst
versichert ın6 6, 53 f da{fßs seın Blut das ewige Leben schenkt und den Glauben-
den e1ns werden Aäßt mıt ıhm

Diese neutestamentlıche Paschatheologie hat dıe alttestamentliche
Pessachtheologie ZUTr ftesten Basıs.

Das Opfer Isaaks
Dıie Geschichte VO Abraham und dem Opfer Isaaks, die (wıe WIr schon

andeuteten) in der jüdischen Pessachtheologie eine wichtige Rolle spielte,
wurde ach der bisherigen Leseordnung ebentalls 1n der Liturgie der Osternacht
vorgetragen. Das WAar sehr sinnvoll. Isaaks Opferung Wr schon 1in V
christlicher eıt dem Judentum eın bedeutsames Passah-Ereignıis. Die chriıst-
lıche Soteriologıie un Christologie 1st vorzüglıch „auf diesem Hintergrund
deuten“

Isaaks Opferung, die Agedah, erscheint bereıts 1ın der frühjüdıischen und
rabbinischen Liıteratur als Symbol tür die Errettung AaUusSs Todesgefahr un! als
Verheifßung und Unterpfand für die Auferstehung. Dıieses Opfer des einzigen
Sohnes galt und gılt auch och 1m heutigen Judentum, wenngleich nıcht
vollzogen, doch 1m Geıiste und 1n der Bereitschaft als dargebracht. Darum
wiıird 1n den palästinensischen Targumım Wert gelegt aut die Feststellung,
daß Isaak ZUF eıt dieses Opfers bereıts erwachsen W ar und seıine Opferung
bereitwillig autf sıch ahm „Wıe der Erzählung 1n der Bıbel eiıne Verheißung
tür Isaaks Nachkommenschaft tolgt, ahm INan 1im Sınne des genealogischen
Denkens A} da{fß 1n Isaak seiıne Nachkommenschaft mitgeopfert und
miıterrettet worden ISt, dıe Agedah also eın für allemal heilsbegründendes und
heilsvermittelndes Ereigni1s für Israel darstellt. Dıiıe Errettung Israels etiw
Schilfmeer beıim Exodus“ und be]l weıteren spateren Heilsereignissen „wırd
auf das Verdienst der Agedah zurückgeführt. Die Agedah begründet
den Opfterkult geradezu sakramental: Das Opfer des Wiıidders Wr Ersatz

Vgl Johann Maıer, Geschichte der Jüdıschen Relıgion FE18. 1324 un dıe dort
Zıtierten.



für das Opfer des einzigen Sohnes SCWESCNH. Das Tamidopfer Tempel
re-präsentiert dieses eiıne vollkommene Opfer der AÄq edah, erinnert Gott daran
un aktualısiert die Verheißung für Isaaks Nachkommenschaft Das
Passahlamm, dessen Blut dıe Erstgeborenen Israels beım Exodus bewahrt, ıst
Ww1e das Tamıdopfer als repraesentatio der Agedah verstanden worden“.13
Wır haben hıer „eIn Herzstück des jüdischen Glaubens VOL uns“ .14 Dieses
Opter saaks, der das Brandopferholz FE  — Opferstätte Lrug „Wwıe einer, der
se1n Kreuz auf seinen Schultern trägt ; wurde VO den Rabbinern weıterhın
nıcht MnUur als Vorbild1e sondern als Ursache der endzeıtlıchen Auferstehung
VO den Toten verstanden.17 Heute noch betet die jüdische Gemeinde 1m
Mußafgebet Neujahrstest: „Gedenke Uuns, Ewiger, Gott, des Bundes,
der Gnade und des Schwurs, welche du HHASCTE1LL Vater Abraham auf dem Berg
Morya zugeschworen, erscheine VOTLT dır dıe Bindung, als Vater
Abraham seinen Sohn Isaak auf dem Altare band un se1ın Erbarmen bezwang,

deiınen Willen mıt SANZEIM Herzen ertüllen >5 w1e€e geschrieben ist: Ich
gedenke ihnen des Bundes der Früheren, die ıch Aaus dem Lande AÄgypten
geführt Der Opferung Isaaks gedenke heute seıner Nachkommenschaft
1n Erbarmen“ .18

Die Opferung Isaaks wurde al] diesen Aspekten schon 1im trühen
Christentum als Vorbild des Leidens Christi verstanden. In der altesten christ-
lıchen Osterpredigt, der Homaiulıie des Bischofs Melıton VO Sardes ZUuUr Lesung
des Exodusbuches, wırd erklärt: „Der Herr hatte seıne Leiden vorausgeplant
1n den Patrıarchen, den Propheten und dem SaNZCH Volke Wenn du das
Mysteriıum des Herrn beschauen willst, A sıeh auf Abel; der gleich ıhm —
mordet wurde, auf Isaak, der gleich ıhm gebunden wurde . B Di1ie Kıirchen-
vater greifen das TIThema auf. Schon Tertullian Sagt, da{fß der VO seiınem
Vater ZUuU Opfter geführte Isaak den Todesgang Christi 1mM OTraus darstellte,
der VO Vater als Opfer zugelassen wurde und das Hol-z tür seine Passıon
rug; Orıgenes behandelt das Thema 4173 austührlich 1m Anschlufß
Hebr S 1/ 19 und erklärt, da{fß der Glaube die Auferstehung schon damals
1n Abraham un Isaak seınen Anfang nahm, und dafß Isaak das Bıld (figura)
des leidenden Christus Ist; „da auch Christus selbst se1ın Kreuz trug“; „Abraham

bda 119
Ebda 121
Gen 56 35C; Pesikta Rabbatı 31 (143b)
Vgl Hebr I3
Pesikta
Sıdur Setat Emet, Basel 1967 245

Campbell Bonner (1940) 125 f! Nr Dıiıe Eınleitungsworte dıeser Homaiulıie
sınd ach der NEUCTCEN Forschung eın deutlicher 1Nnweı1s darauf, dafß der bıblische Bericht
ber den Exodus in der frühchristlichen Liturgie zunächst ın der heiligen Sprache, ın

CCHebräisch, verlesen wurde: „Die Schrift des hebräischen Exodus 1st verlesen worden
Sıehe Paul Kahle, Der hebräische Bıbeltext seit Franz Delitzsch 1961 42—44

Adv Judaeos X, CCGChr IL, 27 13763 Isaac G Aa hostia duceretur lıgnumqueipse sıbı portans Christi exıtum 1am tunc denotabat ın ulcetimam CONCcess1 et lıgnumpassıon1s 5Uuae baiulantiıs.



rachte (Oött seiınen sterblichen Sohn Ar der nıcht sterben ollte; (sott über-
lieterte seinen unsterblichen Sohn der Menschen willen dem ode
CSOtt der Vater schonte seınen eigenen Sohn nıcht unseretwillen.“ Und
„ Wir haben oben gesagt, da{ß Isaak das Biıld Christı sıch trug; aber ebenso
scheıint auch dieser Wıidder das Bild Christı se1ın 21 Ebenso spricht
Ambrosius.?? uch Irenai0s Sagl das gleiche Berufung aut jenes Wort
Chrıstı, das 1m Monastischen Offiziıum herrlich vertont iıst als Magnı-
fikatantıphon erstien Passıonssonntag: „Abraham, CHEET. Nater, frohlockte,
da{ß T: meınen Jag sehen ollte; E hat ıh gesehen und sıch gefreut“ (Jo Ö

Aus der liturgıschen Überlieferung ist Sanz esonders dıe bıs 1n $rüuh-
christliche eıt zurückgehende Oratıon ‚SU Dra quae‘ des Mef®kanons hervor-
zuheben, 1n der (sott 1Inwe1ls aut dıe Annahme des Opfters Abels,
Abrahams und Melchisedechs Annahme des Opfers des Leibes Christi
gebeten wiırd.?* Schließlich erhellt die Bedeutung des Opfers Isaaks für dıe
Theologıe des Paschaopfers Christı AUS seinen zahlreichen Darstellungen ın
der frühchristlichen Kunst.?5 So 1St die heutige spärlıche Verwendung der ( 52
schichte VO Isaaks Opferung LLUT bedauern.

Der Exodus
141e Erzählung VO Durchzug durch das Schilfmeer, VO - KXxOdus”, ist

Hauptthema des jüdıschen Pessach und auch die alteste und wichtigste Lesung
der christlichen Paschanacht (dıe heutige zayeıte Lesung), WwW1e€e WIr der (Jster-
predigt des Melıton VOIN Sardes entnehmen können, dıe mıt den Worten

. Gbeginnt: „Die Schrift des hebräischen Fxodus ıst verlesen worden
Am Exodusmotiv wurde un wird bereıts 1ın der jüdischen Pessachfeier

alsbesonders deutlich, da{fß „Gottes Taten 1ın der Vergangenheıt
Paradıgmata für das göttliche Handeln 1n Gegenwart und Zukuntt vVver-

standen wurden“ un werden.?7 S handelt sıch nıcht blo{fß eın hıistori-
sches Ereign1s; sondern das, W as ei1nst geschah, 1st jetzt Gegenwart. Darum ist

1ın manchen Famılien und Gemeıinden Brauch, dafß INa Sand aut den
Boden streut un eınen kleinen Sack mıt Mazzen tüllt, un da{fß Al die
Famaılie den Tisch erum läuft FABE Zeichen, da{fß 88008  = jetzt durch die
7A0{ In enesim hom, AA 19 passım KFG 2 E}

De Abraham I) (PE 1 71%*: „‚Isaak ist der Typus des 1n Zukunft eidenden
Christus Die Hölzer trug Isaak selber, Chrıistus trug selber das Kreuzesholz. Abraham

Eıngeleitete den Sohn, der Vater den Christus. Weder Isaak och Jesus Wa alleın
anderes Opfer (als das Opfer Isaaks) sah ott VOTL, den Erdkreis reinıgen

Gegen die Häresıen I D (BKV 4’ 14) Vg uch die ers Vesperantiphon des
Sonntags Quinquagesima.

Vgl Bernard Botte, Le Canon de la Messe Oomaıne (Louvaın 1935 Vgl
uch dıe Sequenz Fronleichnamstest.

Eıne austührliche Zusammenstellung bıetet Alıson Moore Smith, The iconography of-
the sacriıtice of Isaac ın early christian L Amerıican Journal of Archaeology F192Z)
a9] F3 Er stellt 25 derartıge Darstellungen ( 8} Sıehe vAn Thema uch Dr. Lerch,
Isaaks Opferung christlich gedeutet. Eıne auslegungsgeschichtliche Untersuchung. (Beı-
trage ZUr historischen Theologıe I2 (Tübıngen

Vgl Anm
Johann Maıer, (3 Ebda Anm Literaturangaben.



10 Wuüste zieht‘“ 28 Sowohl] 1m jüdıschen Pessach als auch erst recht 1m christlichenPascha geht CS dabe] letztlich dıe Kettung „ VOM Tod, VO Verderber un
VO Gericht“. Dıie entsprechenden „ursprünglıch vorwıegend reiın materiell-ınnerweltlich aufgefaßten Begriffe und Bılder haben AAn E eıl bereits 1imAlten Testament eiıne geistig-relig1öse Vertiefung un Umdeutung erfahrenund sınd 1ın dieser vergeıistigten Sınngebung SOZUSagen vollzählig 1Ns-mentlıche soteriologische Vokabular herübergenommen worden“ 29 uch1m Neuen Testament 1st „der Starke“, der die Menschen getesselt hält(Mk S, N Par; 1:3 16) un knechtet Apg EO: 38; 26, 18) Die Menschensınd Sklaven der personifiziert erscheinenden Sünde Röm 5 Z 6, 1/—20;Jo S, 6} Z SI 14, 305% die 1mM Endgericht als der grofSse Drache“ VCI=nıchtet wırd (Apk 2

Pascha als „Gedächtnis“ des Endheils
Das alttestamentliche Pessach War auch der Wurzelgrund der eschatologi-schen Heilserwartung. Dementsprechend Wr die spätjüdısche Passahfeier

ST eıt Jesu reich eschatologischen otıven. Die Eıle des Aufbruchs beimUrpessach, die Zur Verwendung Von ungesanuertem YOL nötıigte, wurde VONden Rabbinern als 1nweıs auf das blitzartiSC Eıntreffen der Erlösung Endeder Zeiten gedeutet: ‚Nıcht reichte dıe eıt AdUus ZAHT Sauerung (des Brotes),un schon S1e erlöst. SO wırd CS auch 1n der Zukunft sein“ .30 uch derPassahwein weıst nıcht LLUr zurück autf die geschehene Heılstat, weıst auch
Oraus autf das Heıl der Zukunft: „Den Kelch der Erlösungen werde iıcherheben in der kommenden Weltzeit“ erklären die Targumim den beimPassahmahl SCSUNSCNEN Psalm 116, Und eiIn spaterer Mıdrasch versichert,dafß der davıdische ess1as mıt diesem Psalmvers beim mess1anıschen est-ahl den Lobspruch über den dSegenskelch sprechen wırd.31 Vor allem aber
War das Festmahl W1€e überhaupt jedes testliche Mahl eın Bıld froherGottesgemeinschaft mıt mess1ıanıschen Zügen (vgl Is Z das Passah-ahl 1n seiner FEıgenschaft als testliches Mahl bedeutet eıne Vorwegnahme desendzeiıitlichen Passah-Heils; Während CS 1in dieser Welt heißt ‚Ihr sollt 1nangstlicher Eıle essen‘ (Ex 12 I4 W1e heißt CS dagegen für die Zukunft?‚Nıcht 1n eılıger Hast sollt ıhr ausziıehen noch In Flucht weglaufen; dennzıehtvor euch der Jahwe, un Zugbeschließtder CJOtt Israels‘ (IsS 2)_33Das Absingen des Hallel beim Passahmahl begründeten dıe Rabbiner dem-gemäfßs mıt der 1m Hallel-Psalm 116, besungenen Auferstehung VonNden Toten und den 1ın DPs 115 gemeınten Leiden VOTr dem Anbruch dermess1anıschen Zeıt.34 .Und WECNN S1e dereinst erlöst werden, werden S1Ee

Rabbiner Mıchael Boyden, London, 1n der jüdisch-christlichen Bıbelwoche 1m Hedwig-Dransfeld-Haus, Bendorf/Rhein, Vo 22.—29 1973
Füglıster, Aa 156

Mekıilta Ex IZ, 39 (49)
s Pesachim 119b. Vgl Strack-Billerbeck 1164

Sıehe hıerzu ebda.,
Pesikta (56b)
Pesachim 118a



11(das Hallel) über diese Erlösung sıngen‘ Darum entspricht der Nacht des
Ur-Passah ach rabbinischer Auslegung die endzeıtliche „Wachenacht für
Jahwe“ „Im Nısan wurden S1€ erlöst, un: im Nısan werden Ss1e ım kommen-
den Zeitalter erlöst werden. Woher wı1ıssen WIr das? Die Schrift nennt ‚eiıne
Wachenacht‘ (E= I2 42), eıne Nacht, dıe Gott seit den sechs Tagen der Schöp-
fung beobachtet hat + ist „eıne Nacht, die beständigem Schutz

die bösen Geıister steht“ .36
SO ist das endzeıtliche Heıilsereigni1s nıcht 1Ur die Wiıederholung, sondern

auch die Vollendung des Passah-Geschehens. Der ess1As wırd 1in allem dıe
Taten des Moses und ihrer etzten Vollendung führen.37 Freilıch
mu{ß INa  - be1 der Bewertung dieser rabbiniıschen Aussagen beachten, da{fßt die
‚messianische eıt  D 1n der Lehre der Rabbiner nıcht ohne weıteres gleichzu-

setfzen ist mıt der „zukünftigen Welt“, dem l1am habb  _-  = Die Rabbiner unter-
scheiden zwischen der messianıschen eıt un der endzeıtlichen Herrlichkeıit
1im l1am habbai.38 Was jeweıls gemeınt iSt; 1st nıcht unbedingt teststellbar.
och geht in jedem Fall das Eschaton, die Endzeıt. Darum wırd in der
Passah-Haggada beides miıteinander ZzeNaANNL; „Der Barmherzige, Er beglücke
unNns mıt den Iagen des Mess1as un dem Leben der zukünftigen Welt.“

Hıeran konnte das Christentum anknüpften. Passah-Erwartung un Passah-
Symboliık trugen be1 ZUr Ausformung der christlichen Pascha-Vorstellungen.
Petrus verkündet ın seıner ersten Pfingstpredigt, dafß „dıe etzten Tage ANSC-
brochen sind“ Apg Z 17 un Jesus VO Gott ZU ess1As gemacht worden
ist Apg Z Vgl Rom E 4) Die hıermıit angebrochene messianısche eıt
bedarf aber och der abschließenden Vollendung. Wır sınd schon „ VOINM Tod
Al Leben übergegangen“ (Jo GE 2 Jo 4, 14), WI1r sind aus der Gewalt der
Finsternis und 1ın das Reich Gottes (Kol _ 13 etr Zn enn
Jesus häat für uns seinen „Exodus“ vollzogen (Lk x 3 1st als „Hoherpriester
der künftigen Guüter“ „ein für allemal 1ın das Heilıgtum hineingegangen“
(Hebr 9; L3 E s Un uns Gott tühren“ etr 5E T Vgl Rom 5 Z
Eph Z 18; S F2 aber realer Eınzug in sjene Ruhe“ der etzten Vollen-
dung steht och AaUS (vgl. Hebr 4, + Von „Jenem Iag  < der endzeitlichen
Herrlichkeit als Frucht der Paschatat Christı spricht die dritte Lesung der
Osternacht: Is 4, (die alte Lesung), die ach christlichem Verständnıis
darauf anspıelt, dafß alle Anhänger Christi sıch „nach seınem Namen be-
nennen“ dürten. Im Ausblick aut ‚jefien Tag  «“ begehen WIr ann ın der Eucha-
ristiefejer das Gedächtnis des Herrn, „Db1s GT kommt  « (1 Kor FL 26)
Der Bund

Dıie zuerte Lesung der Osternacht z1bt die Abschiedsworte des Mose ın
Dt SE Ewıeder. Diese sind gleichsam die letzte Besiegelung des Bundes-

35 Ebda Ea Vgl Strack-Billerbeck I’ 846
Rosch haschana 11b: vgl Mekılta Ex 1 52 Tanchuma boa

Texte.
37 Vgl die zahlreıichen be1ı Füglıster, O TE Anm zusammengestellten rabbiniıschen

Vgl hıerzu (CGsuüunter Stemberger, Zur Auferstehungslehre ın der rabbinıschen Lıteratur, 1n
Kairos (‚ Heftt 3_3 238—266, SPpCZ 263



12 verhältnisses zwıschen Israel un:! seinem Gott In der Passah-Haggada hat
diese Lesung keine Entsprechung. Das ist nıcht verwunderlich. Denn der
Passah-Exodus un der Bundesschlufß bılden 1mM Grunde eıiıne Einheit. Dıie
Ere1ignisse auf dem Sinal. als „Sınaı-Bund“ gekennzeichnet, sind letztlich eine
Bestätigung des bereıts bestehenden Bundes zwıschen (Sott un seinem olk
Ist doch das agyptische Ur-Passah bereits die Auswıirkung un Erfüllung des
längst bestehenden Bundes zwıischen (SOftft un dem Stammvater Abraham.
Im Auszugsgeschehen hat C5ott seıne Verheißung Abraham, da{iß seine
Nachkommen aus dem Land iıhrer Knechtschaft auszıehen würden Gen I5
13 f5: E FE ertullt. Im „Sınaı-Bund“ wırd, nachdem Jahwe seın Ver-
sprechen eingelöst hat,; konsequenterweise nunmehr auch dıe verpflichtendeBındung des Volkes seınen Rettergott hervorgehoben und beurkundet.
Pascha-Geschehen un Bund sınd also 1m Grunde e1ns, da{fß der Sınal nıcht
eıgens erwähnt werden raucht. Da Jesus aber nunmehr eınen Bund
gestiftet hat; ist CS sSinnvoll, WenNnn abschließend auch die Verpflichtungen des
neutestamentlichen Bundesvolkes diesem mıt den rengen Worten des Mose
eingeprägt werden.

Noah-Bund, Menschwerdung und AuferstehungAbschließend 1L1UTr och einıge Worte über die Funktion der weıteren bis-
herigen Osternachtlesungen.

Die Zzweıte Lesung betritft den Noah-Bund, der das Heiıl tür alle Völker
verbürgt, für die „Noachiden“ gemäfßs jüdıscher Interpretation. Israel ıst
dıe anderen, oröfßere Verpflichtungen auferlegenden Bundesschlüsse SC-bunden, raucht also diesen Völkerbund 1ın seıiıner Passahteier nıcht erwähnen.
Interessant 1st aber, da{fß 1in den Jüdischen Sabbat-Lesungen der Text S )4—) 5,der 1n der Osternacht dıe Lesung War und der auch VO Völkerbund spricht,als Haftara; als Prophetenlesung, ZuUur Noah-Geschichte vorgelesen wırd.
Damıt wiırd ; ohl zusammenhängen, dafß dieser Jesaja-Text auch In die
christliche Osternachtteier aufgenommen wurde.

Dıie bisherige Lesung Baruch SR 9—38) scheint ohne Jüdısches Vorbild
se1n, spielt S1e doch ach christlicher Interpretation auf die MenschwerdungGottes
Die alte Lesung CE2 SS 1—14), dıe VO der Wıederbelebung der verdorrten

Gebeine spricht, wurde Sabbat der Passahwoche 1ım Synagogengottes-dienst als Haftara vOorgetragen, ottfenbar als Bestätigung der österlichen Auft-
erstehungserwartung, und tand VO da Aaus schon früh Aufnahme 1n die
christliche Osternachtfeijer.39

Dıe bisherige Lesung Bn jetzıge Karfreitagslesung Ex I2 1—11, die
Schilderung des Ur-Pessach, 1st Kernstück der Haggada. S1e mündet 1ın die
vielsagende Feststellung: ‚3  ın Passah iSt Cr für Jahwe das heißt Gott wırd
schützend un schirmend gegenwärtig, geht helfend vorüber, tührt hinüber
über die Grenze zwischen Tod un Leben; führt heraus AaUuUs der Unheils-
sıtuation un: durch Leiden hıiındurch (letzteres eine spater hinzugefügte Inter-
pretatıon der griechischen Übersetzung: pascha) ZU Heıl

Vgl Füglister, a O A mıt Anm



Dıie alte Lesung der Jona-Geschichte (Jon SS E konnte auch 13
jüdische Tradıtion anknüpfen. Dıie Midraschim weısen daraut in eNnTt-

scheidende Heilsereignisse des Alten Bundes sıch jeweıls drıtten Iag
ereigneten: das Opfer Isaaks (Gen Z 4); dıe sinaıtısche Theophanıe (Ex 19
16); die Rettung des Jonas Aaus dem Bauch des Fisches (Jon Z dıie (von
u11l Karfreitag verlesene) Prophetie des (Osea (Os 6, 1—6) UuSW. Hıeran
knüpit die christliche Tradıtion VO der Auferstehung Jesu drıtten Yage
nahtlos

Schließlich hängt die alte Lesung VO der Errettung der reı Jünglınge
AUS dem Feueroten Nebukadnezars ohl auch mıt jüdiıschen Tradıtionen
SAaMMNINCI, wonach diese Rettungstat sıch auch 1n eiıner Passahnacht ereignete,
nachdem oder während die reı Jünglinge das Öösterliche Hallel SaNnsel. Dem-
gemälßs wurden die rel Jünglinge iın den rabbinischen Homiulien ZUTr Passah-
Festper1kope Gen SR f erwähnt.41

Somıit dürtfte sıch lohnen, sıch 1n diese altüberlieferten ehrwürdigen Texte
auch weıterhıin betend vertiefen.

enK SE
41 ExR 18 (150 AD Pesachım PE Mann, The Palestinıan Triennal Grele
enes1s and Exodus (Cıincınnatı 1940

In anrneı Ist WUürdig un recC
dıir, eiliger alter, Immer und uberall danken
uUurc UNnsern errn esus al  UuS,
den du ZU wahren un ewiIgen [ales nast
Zu uUunserm He!ıl hat ST SIch selbst dır dargebrac
und die eler dieses Opfers gestittet,
dal3 WITr sSIE begehen urc e Zeıt seınem edächtnis
Fr stärkt UNS, Wenn/N wır den LEeID empfangen,
den ST fur unNs geopitert:
ST nelligt UNS, wenn wır das Blut rinken,
das er fur UnNns Vergossen nat
arum singen Wır miıt den Engeln und Erzengeln,
mit den Ihronen und Maächten
un mit al| den Scharen des himmlischen Heeres
den Hochgesang VOT] deiner Herrlichkeit

Praäafation ZUr Abendmahnhlsm


